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Bekauntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Präſideuten zu Potsdam. 
477. Der Provinziallandtagsabgeordnete, Stadt: 
älteſter und Stadtrat Wolff in Potsdam iſt ver⸗ 
ſtorben. An ſeiner Stelle iſt der Oberbürgermeiſter 
Vos berg in Potsdam zum Provinziallandtags⸗ 
abgeordneten des Stadtkreiſes Potsdam gewählt 
worden. 
Potsdam, den 18. Juni 1908, 


Der Ober⸗Präſident. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 


Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
478. Der Herr Oberpräſident hat am 3. d. Mts. 
dem Nähverein zu Wald⸗Sieversdorf die Geneh⸗ 
migung erteilt, Ende Juli d. Is. zur Gewinnung 
von Mitteln für kirchliche und mildtätige Zwecke 
eine öffentliche Verloſung von Handarbeiten nach 
Maßgabe des dargelegten Planes zu veranſtalten, 
wonach 300 Loſe zu je 50 Pf. in Wald⸗Sievers⸗ 
dorf, Buckow und Umgegend ausgegeben und 100 
Gewinne im Geſamtwerte von 100 Mark gezogen 
werden ſollen. Als Gewinne dürfen nicht ausgeſetzt 
werden: 

Bares Geld — unmittelbar oder mittelbar durch 
Zuſicherung der Zahlung des Wertes der Gewinne, 
unbewegliche Gegenſtände, ſöwie Barren, Säulen, 
Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und andere Gegen⸗ 
ſtande von edlem Metall, bei denen der Wert der 
Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in keinem 
richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte fteht. 
Zahl und Preis der auszugebenden Loſe, das Abſatz⸗ 
gebiet der letzteren, Ort und Zeit der Verloſung, 
Anzahl und Geſamlwert der Gewinne müſſen auf 
den Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes 
Los in hervortretender Schrift folgenden Vermerk 
enthalten „Eine Auszahlung der Gewinne in Geld 
tft ausgeſchloſſen.“ 

Frankfurt a. O., den 12. Juni 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


479. An Stelle des ausgeſchiedenen Betriebs⸗ 
führer Nöggerath ift als Vertrauensmann der 
Sektion IV Bezirk IV der Knappſchaftsberufs⸗ 
genoſſenſchaft in Halle a. S. der Betriebsführer 
Häuſer zu Grube Conrad bei Gr.⸗Kölzig und an 
Stelle des ausgeſchiedenen Oberſteigers Schumann 
als Vertrauensmann⸗Stellvertreter des Bezirks Va 
dieſer Berufsgenoſſenſchaft der Diplom⸗Ingenieur 
Morawski zu Welzow gewählt worden. 

Frankfurt a. O., den 23. Juni 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

480. Der Herr Oberpräſident der Provinz 
Brandenburg hat unter Aufhebung des Erlaſſes vom 
1. Mai d. Js. — O. P. 8699 — (Amtsblattbekannt⸗ 
machung vom 14. v. Mts. Stück Nr. 21) durch Er⸗ 
laß vom 19. d. Mts. O. P. 11975 — gemäß § 2 
des Perſonenſtandsgeſetzes vom 6. Februar 1875 
beſtimmt, daß mit dem 1. Juli 1908 der Standes⸗ 
amtsbezirk 6 Kolonie Müllroſe, Kreis Lebus, auf⸗ 
gelöſt wird und daß die dieſem Bezirke noch an⸗ 
gehörenden Ortſchaften und zwar: 

a) die frühere Gemeinde Kolonie Müllroſe mit 
dem Standesamtsbezirk der Stadt Müllroſe 
und 

0 die Gemeinde Dubrow und der Gutsbezirk 
Dubrow mit dem ländlichen Standesamts⸗ 
bezirk 9 Forſt Müllroſe vereinigt werden. 

Frankfurt a. O., den 27. Juni 1908. 
Der Regierungs-Präfident. 
481. Georg Kopp 
Durch Gottes Erbarmung und des heiligen Apoſtoliſchen 
Stuhles Gnaden 
Kardinal⸗Prieſter der 115 Römiſchen Kirche 
u 


n 
Fürſtbiſchof von Breslau 
dem heil. Apoſtoliſchen Stuhle unmittelbar untergeben 
der heil. Theologie Doktor. 
In Anbetracht der 30 km Entfernung von 
Guben und der Seelenzahl von mehr als 400 
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errichte ich unter Auspfarrung aus dem Sprengel 
der Pfarrei Guben in der Stadt Sommerfeld, 
Kreis Croſſen, nach Zuſtimmung der Beteiligten 
eine Kuratie mit folgenden näheren Beſtimmungen: 
1. Der Sprengel der Kuratie umfaßt die Stabi 
Sommerfeld und die Gemeinde Daube, Dubrow, 
Grabkow, Goehren, Hermswalde, Sarkow, 
Tamnitz, Kreis Croſſen a. O. 
2. Die katholiſchen Bewohner des Sprengels bilden 
einen ſelbſtändigen Seelſorgebezirk, der für ſie 
beſtellte Kuratus übt alle pfarrlichen Rechte 
und Pflichten ſelbſtändig aus. 
Der Sitz des Kuratus iſt in Sommerfeld. 
4. Die neue Kuratie verbleibt in dem Verbande 
des Archipresbyterates Neuzelle. 
5 Errichtung tritt am 20. Juni 1908 in 
Kraft. 
Breslau, den 9. April 1908. 
(L. S.) Der Fürſtbiſchof. G. Card. Kopp. 
G. K. 3318. 


o 


Die nach der vorſlehenden Urkunde vom 9. April 
1908 von dem Kardinal⸗Fürſtbiſchofe von Breslau 
kirchlicherſeits ausgeſprochene Errichtung und Um⸗ 
ſchreibung der katholiſchen Kuratie-Gemeinde Sommer: 
feld wird auf Grund der von dem Miniſter der 
geiſtlichen, Unterrichts- uns Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten mittels Erlaſſes vom 12. Juni 1908 
— 6. II 8949 — und erteilten Ermächtigung hier⸗ 
durch von Staatswegen beſtätigt und in Vollzug 
geſetzt. 

Frankfurt a. Oder, den 20. Juni 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Königliche Regierung; 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
(L. S.) 
gz. von Valentini. J. V.: gz. Martinius. 
Bekanntmachung der Militärintendautur 
des 5. Armeekorps. 

482. Der Verkauf der Naturalien unmittelbar 
an die Proviantämter Züllichau und Sagan iſt für 
die Landwirte ganz beſonders bequem und vorteilhaft; 
die Proviantämter bieten denſelben außerdem noch 
jede mögliche Erleichterung bei der Einlieferung des 
betreffenden Naturals; ſie leihen unentgeltlich Säcke, 
vermitteln die Abfuhr vom Bahnhof zum Magazin 
und die einſtweilige Verauslagung der Eiſenbahn⸗ 
fracht⸗, Abfuhr⸗ und ſonſtigen Nebenkoſten und 
erteilen Auskunft auf jede die Lieferung betreffende 
Anfrage koſtenlos. Auch können zur Abnahme der 
von Produzenten angebotenen Naturalien bei einem 
Mindeſtgewicht von 10 t Proviantamtsbeamte in 
das Bezugsgebiet entſandt werden. 

Die Einlieferungen können — auch in kleinen 
Poſten — innerhalb der beſtimmungsmäßigen An⸗ 
kaufszeit an jedem Werktage geſchehen, wenn das 
Natural folgende Beſchaffenheit hat 


a) Die Körnerfrüchte müſſen gut geerntet fein, 
dürfen keinen dumpfigen Geruch haben und nicht 
ſehr mit Unkrautſamen und Unreinigfeiten vermiſcht 
ſein; ein Viertelliter muß wenigſtens wiegen: 

beim Weizen 189 Gramm, 

dozen 179 , 
Hafer 112 
Da die Landwirte dies in der Regel ſelbſt ſchwer 
feſtſtellen können, ſo empftehlt es ſich, dem Proviant⸗ 
amt vorher eine ausreichend große Probe (wenigſtens 
250 Gramm) in einer reinen (nicht riechenden), 
ſtarken Düte zu überſenden, 

b) Die Hülſenfrüchte — ihren Ankauf ver⸗ 
mittelt das Proviantamt für die Armeekonſerven⸗ 
fabrik in Spandau — Erbſen, Bohnen, Linſen 
müſſen von der letzten Ernte ſtammen, völlig reif, 
trocken und käferfrei fein, einen guten Geruch und 
eine wenig gerunzelte Oberfläche haben, mehr als 
8% wurmſtichiger Früchte dürfen ſie nicht ent⸗ 
halten, 

e) Heu muß gut gewonnen ſein, eine frifche 
Farbe und kräftigen Pflanzengeruch haben; auch 
darf es nicht viel ſchlechte oder wertlose (Seggen, 
Binſen) oder gar ſchädliche (Schachtelhalme, Herbſt⸗ 
zeitloſe) Kräuter oder Gräſer enthalten; leehen 
wird gewöhnlich nicht angekauft, 

d) Stroh muß Roggen ⸗Langſtroh ſein, darf 
nicht dumpfig riechen, nicht mit Roſt⸗ oder Brands 
pilzen beſetzt, auch nicht mit Diſteln vermengt oder durch 
Mäuſefraß beſchädigt fein; auch Maſchinen⸗Langſtroh 
wird angekauft, wenn es mit Breit⸗Dreſchmaſchinen 
ausgedroſchen worden und ordentlich aufgebunden iſt. 

Das Gewicht wird auf Wagen, welche all⸗ 
jährlich vom Eichamt geprüft werden, in Gegenwart 
des Verkäufers feſtgeſtellt; ein Gewichtsabzug findet 
in keinem Falle ftatt. Die Bezahlung erfolgt ſofort 
nach der Gewichtsfeſtſtellung; mit dem Kaufpreis 
wird eine Beſcheinigung über die Menge des ge⸗ 
lieferten Naturals und die Höhe des erhaltenen 
Geldbetrages ausgehändigt. Wen 

Die Ankaufszeit ift im allgemeinen für Roggen 
Hafer, Heu und Stroh: 

von ihrer Ernte bis Ende April des folgenden Jahres; 
der Strohankauf wird gewöhnlich noch darüber 

hinaus bis zur neuen Ernte verlängert. F 

Ueberdies wird; der Beginn und der Schluß 
des Ankaufs der (einzelnen Naturalien, ſowie auch 
bie wegen Raummangels erforderliche zeitweilige Aus⸗ 
ſetzung desſelben 

Züllichau: im „Züllichau⸗Schwiebuſer Kreisblatt“, 
in den „Züllichauer Nachrichten“, 

Sagan: im „Saganer Wochenblatt“, im „Saganer 
Tageblatt“, im „Sorauer Tageblatt“, in den 
Kreisblättern der Kreiſe Sagan, Sorau, Hoyers⸗ 
werda und Lauban 

bekannt gemacht. 

Poſen, den 27. Juni 1908. 

Militärintendantur des 5. Armee⸗Korps. 
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Bekauntmachung des Laudesdirektors der Nominalwert] Bezeichnung der Mert: Erwerbswert 
Anh ein Brandenburg. A || Papiere u. Dokumente 2 
. ekanntmachun ee ee N - 
über den Vermögensſtand 0 Brandenburgifchen | 1010001 „ A | > al 
Witwen: und Waifen:Verforgungsanfialt Kreisanleihe 8 | 
am 31. März 1908. 76 700 —- „ Templiner Kreis⸗ 5 
Die Auſtalt hat im Rechnungsjahr 1907 | obligat. 15 
a) an Beiträgen .. 4396 130,67 M. 10 000 -, Coepnicker Stadt: Pe. 
b) an Zinfen aus den Beſtänden | obligat. 
des laufenden Fonds 5 083,85 „ 4 300 — „ 9 Stadt⸗ 400049 
501 214,52 M. obligat. 
vereinnahmt, dagegen nn 56 600 — „ e 975 
an Witwen und Walſengeld 239 867,65 M. ne ee 
ſodaß als Ueberſchuß 261346,87 Si. b - 
75 0 250 000 — [3% Hypothek der Ber⸗ 
— nieren Fonds zu überweiſen 50 > liner gemeinnütz. 


Dieſem Fonds ſind zu ſeinem 
Beſtande am 31. Mär; 1907 von 5 208 224,21 M. 
außerdem hinzugeflo lien; - 
a) Binfen aus feinen Beſtänden 
b) ſonſtige Einnahmen 


Baugeſellſchaft 250 000 — 
5 000 —3½ % Hypothek des 

Rettungshauſes 

Neuendorf 5 000 — 

6000—| „ Hypothek desgl. 6000 — 

18 000 —][ „ Hypothek des 


178 680,28 „ 
b 4 756,00 „ 
zuſammen 5 653 007,36 N 


5 9 Rettungshauſes 

N Mace 8 Templin 18 000 — 
gezogenen Wert. 14 000 —- „ Hypothek desgl. 14 000 — 

a 13,86 M. . ke 

b) Sonſtige Ausgaben 137,84 „ a 

ER zuſammen 251.70 „ 1 zu Frank. 
ſodaß der elſerne Bonds am furt a. O 25 000— 
31. März 1908 eine Höhe von 5 652 255,66 M. 8 900 — [, Hypothek desgl. 8 000 — 
erreichte. a 10 000 — 7 5 10 000 — 
Dies ergibt dem Beſtande am 10000] ” 10 000. — 
31. März 1907 von 5208 224.21 — 


50 000 — 4% Klee'ſche Hypothek“ 50 000 
39 000 —3/% Hypothek des 
Grundſtücks Königin⸗ 
Auguſtaſtraße Nr. 19 
hierſ. (Ritter v. Voigt⸗ 
länder) 39 000 — 
591000 —3¼%% Hypothek des 
Grundſtücks Königin⸗ 


gegenüber eine Zunahme von 44 031.45 Di. 
Der rechnungsmäßige Beſtand iſt folgender: 
en en nr 


Nominalwert Bezeichnung der Wert⸗ Erwerbswert 
. papiere u. Dokumente 4 4 


74200. —| e (orm. /) Pr. 76 293099 
konſ. Staatsanleihe 
426 050 — 39 /½7˙⁰0 (vorm. 4% ) desgl. 439 10411 


> Auguſtaſtr. Nr. 19, 
255 000 —3¼/ % desgl. 259 99050 - hierſelbſt 591 000— 
224 800 — 30% desgl. 21511165 | 108 174 Schuldurkunden (Amor⸗ 
8 000— 3 (vorm. 4% tif. Darlehen) 108 174 
Deuifhe Reichsanleihe 8172.50 65 072.800 Geſtundete Eintritts⸗ 5 
a eee desgl. 249 418190 gelder 65 0720 
r OO BY, Meandend. Pro 5 Summe 5840 791.10 
f vinz⸗Anleiheſcheine 933 555199 und bar 11159488 
460 600.— 3 ½% Landſchaſtliche Summe 5 852 255060 
Zentr.⸗Pfandbriefe 454 323 92 | 
1 440 200 — 30% desgl. 1 362 620033 Vorſtehendes wird gemäß § 17 des Reglements 
STE 3% Weſipreuß. Pfond⸗ der Brandenburgiſchen Witwen⸗ und Waiſen⸗Ver⸗ 
briefe r 29 91055 ſorgungsanſtalt zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
66 000 — 3 72 70 1 Kreis⸗ Berlin, den 26. Juni 1908. 
2000 — „ Oscherslebener . Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
| Kreisanleihe 202019 [J. Nr. 1312 C. 


26* 


166 


Bekanntmachung des 
Bezirks⸗Ausſchuſſes zu Frankfurt a. O. 
484. Nach 8 5 des Regulativs zur Ordnung 
des Geſchäftsganges und des Verſahrens bei den 
Bezirksausſchüſſen vom 28. Februar 1884 — 
Stück 11 des Amtsblatts für 1884 — dauern die 
Ferien des Bezirksausſchuſſes vom 21. Juli bis 

1. September d. Js. 

Während der Ferien dürfen Termine mit 
mündlicher Verhandlung der Regel nach nur in 
ſchleunigen Sachen abgehalten werden. 

Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben 


die Ferien ohne Einfluß. 


Frankfurt a. O., den 26. Juni 1908. 
Der Bezirksausſchuß. 
Bekanntmachung 
des Regiernugs⸗Präſidenten zu Hannover. 
485. Bei der am 10. d. Mts. in Gegenwart 
eines Königlichen Notars ſtattgehabten Ausloſung 
der vormals Hannoverſchen 4prozentigen Staats⸗ 


ſchuldverſchreibungen Litera 8 zur Tilgung für 


das Rechnungsjahr 1908 find die folgenden Nummern 
gezogen worden: 

Nr. 52, 115, 173, 210, 444, 574, 668, 678 
über je 1000 Tlr. Gold 


und 

Nr. 756, 1001, 1013, 1016, 1484, 1512, 
1513, 1589, 1646, 1740, 1995, 2046 über je 
500 Tlr. Gold. 

Dieſe werden den Beſitzern hierdurch auf den 
2. Jannar 1909 zur baren Rückzahlung ge⸗ 
kündigt. 

Die ausgeloſten Schuldverſchreibungen lauten 
auf Gold, deren Rückzahlung wird in Reichswährung 
nach den Beſtimmungen der Bekanntmachung des 
Herrn Reichskanzlers vom 6. Dezember 1873, be⸗ 
treffend die Außerkursſetzung der Landes⸗Gold⸗ 
münzen ꝛc. (Reichsanzeiger Nr. 292), ſowle nach 
den Ausführungsbeſtimmungen des Herrn Finanz⸗ 
miniſters vom 17. März 1874 (Reichsanzeiger 
Nr. 68, Poſition 3) erfolgen. 

Die Kapitalbeträge werden ſchon vom 15. Des 
zember d. J. ab gegen Quittung und Einlieferung 
der Schuldverſchreibungen nebſt den zugehörigen 
Zinsſchein⸗Anweiſungen an den Geſchäftstagen bei 
der Negierungshauptkaſſe hierſelbſt, von 9 bis 12 Uhr 
vormittags, ausgezahlt. 

Die Elnlöſung der Schuldverſchreibungen kann 
auch bei ſämtlichen übrigen Regierungshauplkaſſen, 
bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe in Berlin, ſo⸗ 
wie bei der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. ge⸗ 
ſchehen. Zu dem Zwecke ſind die Schuld verſchreihungen 
nebſt den zugehörigen Zinsſchein⸗Anweiſungen' ſchon 
vom 1. Dezember d. J. ab bei einer dieſer Kaſſen 
einzureichen. Nach erfolgter Feſtſtellung durch die 
hieſige Regierungshaupikaſſe wird die Auszahlung 
von den erſteren Kaſſen bewirkt werden. 


Die Einſendung der Schuldverſchreibungen 
nebſt den zugehörigen Zinsſcheinanweiſungen 
und Zinsſcheinen mit oder ohne Wertangabe muß 
portofrei geſchehen. 

Sollte die Abforderung des gekündigten Kapitals 
bis zum Fälligkeitstermine nicht erfolgen, ſo tritt 
dasſelbe von dem gedachten Zeitpunkte ab zum Nach⸗ 
teile der Gläubiger außer Verzinſung. 

Hannover, den 10. Juni 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

In Vertretung Meyer. 
Bekanntmachungen der Kaiserlichen Ober⸗ 
poftdirektion zu Frankfurt a. O. 

486. Am 20. Juni iſt bei der Poſtagentur in 
Berkenbrügge (Rr. Arnswalde), am 26. Juni bei 
der Poſthilfſtelle in Zanzin eine Telegraphenanſtalt 

mit öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet worden. 


487. Perſonal veränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts im Monat 
Mai 1908. 4 
l. Richter. 


Es ſind ernannt: der Amtsgerichtsrat Parthey 
aus Cottbus zum Landgerichtsdirektor in Frankfurt 
a. O.; zu Amtsrichtern: bie Gerichtsaſſeſſoren Dr. 
Behrend in Croſſen a. O., Lützow in Dahme, 
Dr. Nehmer in Perleberg, Emil Becker 
Spremberg, Dr. Duske in Oderberg, Zeidler # 
Finſterwalde, Lembcken in Strasburg (uckermarf 
Dr. Karge in Luckau, Strube in Neuwedes 
zum Handelsrichter: der Fabrikbeſitzer Felix Franr⸗ 
further in Charlottenburg bei dem Landgericht III, 
Berlin; zu ſtellvertretenden Handelsrichtern: der 
Kommerzienrat Emil Krüger, der Kaufmann Max 
Deter, der Bankier Paul von Mendelſohn⸗ 
Bartholdy in Berlin und der Kaufmann Anton 
Ohlert in Groß-Lichterfelde bei dem Landgericht I 
in Berlin; die Fabrikbeſitzer Leopold Putzrath 
und Dr. Otto Frentzel, die Kaufleute Eugen 
Fräukel, Hermann Laudsberger und Heinrich 
Herz in Charlottenburg, der Fabrikbeſitzer und 
Ingenieur Friedrich Stolzenberg in Pankow bei 
dem Landgericht III Berlin; wiederernannt zu ftell- 
vertretenden Handelsrichtern: die Kaufleute Philemon 
Ritter und Albert Wiener, der Bankier Theodor 
Roſenſtock in Berlin bei dem Landgericht! Berlin. 

Verſetzt iſt: der Landrichter Schröder au 
Konitz nach Landsberg a. W. 

Penſioniert find: der Kammergerlchtsral, 
Geheime Oberjuſtizrat Dr. Rinteleu, der Band? 
gerichtsdirektor, Geheime Juſtlzrat Dilſchmaun 
aus Frankfurt a. O., der Amtsgerichtsrat Koeppen 
aus Freienwalde a. O. und der Landgerichtsrat Dr, 
Heſekiel vom Landgericht I Berlin. 

Ausgeſchieden iſt: der Landgerichtsrat 2 
Fürſtenau vom Landgericht I Berlin infolge ſelne 5 
Ernennung zum Geh. Regierungsrat und vor 


16% 


tragenden Rat im Miniſterium der gelſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten. 


Dem Landgerichtsrat Dr. Timme vom Land⸗ 
gericht! Berlin und dem Handelsrichter, Fabrik⸗ 
befiger Louis Mann in Charlottenburg iſt der 
Rote Adlerorden IV. Klaſſe verliehen worden. 

II. Gerichtsaſſeſſoren. 
Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referen⸗ 
dare: Franz Landsberg, Schroeder, Leidert, 
achler, Dr. Guiſchard, Engelmann, 
rauenhorſt, Dr. Sachs, Dr. Fürle, 
Dr. Brexendorf, Cor bus, Dr. Regen. 


, Entlaffen find: die Gerichtsaſſeſſoren Sieg: 
feied, Adolf Müller, Kammerich, Kaliſch, 
Siebert, Firnhaber, Schönberner. 

III. Staatsanwaltſchaft. 

Der Staatsanwalt Dr. Weissmann iſt von 
Duisburg an die Staatsanwaltſchaft des Land⸗ 
gerichts I Berlin berſetzt. 

Ernannt ſind: der Vürgermeifter Steffen zum 
Amtsonwalt in Triebel und der Stadtälteſte Körber 
zum 2. Amtsanwallsſtellvertreter in Havelberg. 


IV. Rechtsanwälte und Notare. 


In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: 
die Rechtsanwälte Dr. Franz Kruchen aus Cöln, 
Dr. Netter aus Karlsruhe und Willy Beyer vom 

‚mmergericht beim Landgericht 1 Berlin, Plato 
dus Colberg beim Amtsgericht Treuenbrietzen und 
Dr. Wilhelm Bartelt aus Gartz a. O. beim Amts⸗ 
ericht in Charlottenburg und dem Landgericht IIT 
erlin; die Gerichtsaſſeſſoren Prinz und Dr. Ernſt 
Lindemann beim Landgericht I Berlin, Georg 
Levy und Dr. Marx beim Landgericht II Berlin E 
die früheren Gerichtsaſſeſſoren Dr. Charles und 
Lasker beim Landgericht J Berlin. In der Liſte 
der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: Geheimer Juſtizrat 
Arudts bei dem Landgericht I Berlin, Karl 


Krüger in Charlattenburg bei dem Landgericht III 
Berlin. 


Zu Notaren ſind ernannt: die Rechtsanwälte 
Dr. Hermann Fritze in Senftenberg, Becker in 
Freienwalde und Plato in Treuenbrietzen. 

Der Charakter als Juſtizrat ift verliehen: den 
Rechtsanwalten und Notaren Weber, Plousker, 
Georg Necker, Muuckel und Schönborn in Berlin, 
Schulze in Storkow, Zoe in Wittenberge, 
Goſſner in Forſt, Biemffen in Potedam und 
Dr. Htalinososty in ernau; den Rechtsanwälten: 
Kaspar Guttfeld, org Bruck, Tallert, 
„„ Vabriel. Dr. Alfred Gotthelf, Sally Cohn, 
Klibanski, Hoffſtaedt, Berent, Hermann Mar⸗ 
euſe und Boehm in Berlin. Alexander in 
Wittenberge, Joſef Joſephſohn und Raphael 
Joſephſohn in Potsdam, Dr. Leopold Bifchofd- 
werder in Charlottenburg; den Notaren Halle 
und Schey in Berlin. 


Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrat 
Stargardt in Berlin iſt der Königliche Kronen⸗ 
orden III. Klaſſe verliehen worden. 

f V. Referendare. 


u Referendaren ſind ernannt die Rechts⸗ 
en Roell Stahl, Kerſten, Auguſtin, 
Vogt, Weſtendorf Gropp, Witting, Stemm⸗ 
ler, Mar Michaelis, Koſterlitz, Koeſter, 
Zoellner, Plenske, Böhmert, Rump, Richard 
Meyer, Gerloff. 

Entlaſſen ſind 5 Kreich, Bodo 

mann und Reinhardt. . 2 
vr Geſtorben ift: der Referendar von Bentivegni. 

VI. Subalternbeamte. 

Ernannt ſind zum Kanzliſten: beim Kammer⸗ 
gericht der Kanzliſt Palm vom Amtsgericht Berlin — 
Schöneberg und beim Amtsgericht Berlin —Schöne⸗ 
berg der Kanzleigehilfe Friedrich Lauge; zum 
Gefängnisinſpektor beim Strafgefängnis Plötzenſee: 
der Inſpektionsaſſiſtent Nedel aus Liegnitz. Aus 
dem Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder über⸗ 
nommen und dem Amtsgericht Berlin-Mitte über⸗ 
wieſen tft der Amtsgerichtsſekretär Engelsleben 
vom Amtsgericht in Chriſtburg. Verſetzt find: die 
Inſpektoren Langer vom Strafgefängnis Plötzen⸗ 
fee an das Stadtvoigtei⸗ Frauengefängnis in Berlin 
und Braetſch von Altona an das Strafgefängnis 
Plötzenſee, der Rendant Seuff vom Unterſuchungs⸗ 
gefängnis zu Berlin als Inſpektor an das Gerichts- 
gefängnis zu Frankfurt a. M. 

Geſtorben find: der Amtsgerichtsſekretär Fliege 
und der Amtsgerichtsaſſiſtent Fick vom Amtsgericht 
Berlin-Mitte. 

Penſioniert iſt: der Gerichtsvollzieher Petras 
bei dem Amtsgericht in Spandau. 

Perſonal-⸗Nachrichten. 

488. Der Kataſterlandmeſſer Rothe bier ift 
zum Kataſterkontrolleur ernannt und vom 1. Sep⸗ 
tember 1908 ab nach Beuthen O.⸗S. verſetzt. 
489. Der Lehrerin Eliſabeth Kuhn ift die 
Erlaubnis zur Fortführung der katholiſchen Privat⸗ 
ſchule in Pförten erteilt worden. 

490. Die Lehrerin Großmann iſt vom 1. Juni 
d. Js. ab als Oberlehrerin an der höheren Mädchen⸗ 
ſchule zu Cotthus angeſtellt worden. 

491. Erledigt wird die Pfarrſtelle privaten 
Patronats zu Schlagenthin, Diözeſe Arnswalde, 
durch Abgang des Pfarrers Müller zum 1. Juli 1908. 
492. Der Kandidat des höheren Lehramts 
Calvary iſt vom 1. April d. Js. ab als Ober⸗ 
lehrer am Realprogymnaſium in Croſſen a. O. an⸗ 
geſtellt worden. 
493, Dem Fräulein Ella Krampe in Lippenze 
bei Droſſen iſt die Erlaubnis zur Annahme der 
Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungs⸗ 
bezirke erteilt worden. 
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494. Ueberſicht von den Verwaltungs Ergebniffen der Städte⸗Feuerſozletät der Provinz 


Brandenburg vom 1. Januar bis 31. Dezember 1907. 
I. Verſicherungsſummen und Schäden: 


Am Schluſſe des Jahres 1908 betrugen die Verſicherungsſummen für Gebäude 742 794 400 Mk., 


für Mobiliar 58824540 Mk., zuſammen 801618940 Mk. Die Sozietät hatte Entſchädigung zu 


leiſten 


für 475 Brände und 46 nicht zündende Blitzſchläge pp. Durch dieſelben wurden in 108 Städten 


760 Gebäude betroffen und in 152 Fällen Mobilien beſchädigt. 
II. Allgemeine Ueberſicht von den Einnahmen, Ausgaben und dem Vermögen: 

Einnahmen: Mark 

1. Geſamtbetrag der Beiträge für das Jahr 1970ʒ = 


Pf. 


760665 24 


1a. Beiträge für Verfiherungen gegen Exploſionsgefahr . 562 92 
2. Nachträgliche Zugänge zu den Beiträgen Ar 131, 
3. Anteil der Rückoerſicherer an den Brandvergütungen . 156497 — 
4. Zinſen und Mieten „ ed sr see 44553 — 
5. Wiedereingezogene Brandvergütungegelder infolge rechtswidriger Handlungen des Ver⸗ - 

ſicherten oder eines Dritten für 1907 und frühertt nn" 779 48 
6. Desgleichen infolge nachträglicher Reduktion des Schadenbetrages für frühere Jahre. 14 — 
7. Sonſtige Einnahmen 60859 | 46 


Summe der Einnahme 


1024 062 


Ausgaben: 
8. Geſamtbetrag der Vergütungen für ſämtliche im Jahre 1907 entſtandene Schadenfälle 471432 | 3 
9. Nachträglich für Schadenfälle aus früheren Jahren bewilligte Vergütungen 89 — 
10. Schadenabſchätzungskoſte n... 7452 04 
11. Prämien an die Rückverſicherer. 139166 | 40 
12. Für gemeinnützige Zwecke: 
a) für Spritzen, Löſchgeräte, Löſchhülfe, einſchließlich 
1570 Mark 15 Pf. für durch Löſchmaßregeln 
beſchädigte unverſicherle Gegenſtände 2367 Mark 15 Pf. 
b) Prämien pp. wegen Ermittelung von Brandſtiftern 50 1 
e) Zuſchüſſe zur Unterhaltung militäriſch organiſierter 
Feuerwehren Connalı cn "Tue 7297 Eee 
d) Zuſchüſſe zur Brandenburgifchen Feuerwehr⸗Unfallkaſſe 863 18348 31 


13. Verwaltungskoſten: 
a) für Spezial⸗Abſchätzungen und Taxreviſionen. 37293 Mark 25 Pf. 
b) ſonſtige ordentliche, einſchließlich 46982 Mk. 59 Pf. 
Hebegebühren der Beitrge 141666 „ 81 „ 
o) außerordentliche (Porto⸗ und Prozeßkoſten) - 3666 „ 82 u 
14. Zinſen von aufgenommenen Darlehnen . 
15. Zurückgezahlte oder niedergeſchlagene Beiträge 
16. Beitragserlaß an Verſicherte in Städten mit beſſeren Löſcheinrichtungen - 
17. Sonſtige Ausgaben, einſchlteßlich 65 Mark Stempel A 


Geſamtvermögen am Schluſſe des Jahres 1907: 


182 626 88 
2784 38 
263 55 
51104 93 
2260 24 


Aktiva. Mark Pf. Paſſiva. _ Dart Pf 
Kaſſenbeſtan d . | 280074 | 58 Nückſtändige Brandvergütungen . | 53026 27 
Rückſtändige Beiträge 612 58 Aufgenommene Darlehne (Pypo⸗ a 

717000 Mark Nennwert h „e 
Wertpapiere zum Einkaufspreiſe von 702202 20 Vorausgezahlte Beiträge 21291 75 
Hypothekariſche Ausleihungen. . 405600 | — 

Wert des Grundſtücks.. . | 393800 | — | 
Wert des Inventat sz „5400 | — 
Summe der Aktiva | 1757 689 38 Summe der Paſſiva | 173318 | 02 
Weberihuß der Aktiva 1584371 Marl 34 Pf. 

Berlin, den 18. Juni 1908. 

Tgb. G. 5065. Der Direktor der Städte⸗Feuerſozietät der Provinz Brandenburg. Doerfel. 


Rediglert im Bureau der monte Regierung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowißſch & Sohn in Frankfurt a. O, 


